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1. Jugend-Fußballturnier (Nachlese) 

Zwölf Mannschaen traten beim tradi�onellen IG Metall-Jugend-Fußballturnier an. 

Bericht und Fotos unter: h"p://bit.ly/2DvnMg6 
 
 
 

2. Frauen-Neujahrsempfang 

Der Ortsfrauenausschuss lädt die weiblichen IG Metall-Mitglieder herzlich ein  
und bi"et um Anmeldung. Der Neujahrsempfang findet sta" am Dienstag, 23. Januar 2018  
ab 18 Uhr im Esslinger Gewerkschashaus. 

Mehr Informa�onen: h"p://bit.ly/2BcsBhc 
 

 

 

3. Tarifrunde M+E - Kundgebung in Ludwigsburg (Fotonachlese) 

Angebot der Arbeitgeber als vollkommen unzureichend zurück gewiesen / Fotonachlese 
von der verhandlungsbegleitenden Kundgebung am 14. Dezember in Ludwigsburg. 

Weitere Informa�onen und Fotos unter: h"p://bit.ly/2kX6U9D 
 
 
 

 

 

Newsle�er 

IG Metall Esslingen Dezember 2017 

1/2 
| Esslingen 

 



 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
meistens starten wir in ein neues Jahr mit der Hoff-
nung, dass es ein "ruhiges Jahr" werden wird. Aber 
wie immer kommt es anders als man denkt..... 
 
Der VW Dieselskandal hat wohl endgül�g offengelegt, 
dass es mit den Verbrennungsmotoren so nicht wei-
tergehen wird. Alles läu gut, die Auragsbücher vie-
ler Unternehmen sind voll, die Beschäigungslage 
entwickelt sich posi�v und jetzt das! Wir spüren, dass 
wir vor grundlegenden Umwälzungen stehen: Indust-
rie 4.0, Digitalisierung, E-Mobilität, um nur ein paar 
Schlagworte zu nennen.  
 
Wir trauen unserer Industrie mit ihren qualifizierten 
und engagierten Belegschaen zu, die technischen 
Herausforderungen zu meistern. Wir haben aber, 
nicht zu Unrecht, ein großes Misstrauen, ob auch die 
beschäigungspoli�schen und sozialpoli�schen Her-
ausforderungen, die sich daraus ergeben, gemeistert 
werden. 
 
Die Verunsicherung, die der Wandel mit sich bringt, 
kommt auch in unserer Beschäigtenbefragung im 
Frühjahr zum Ausdruck. Über 7000 Kolleginnen und 
Kollegen beteiligten sich an unserer Befragung. Bei 
vielen Antworten kommt zum Ausdruck: Wir brau-
chen Sicherheit im Wandel. 
Sei es bei sozialpoli�schen Themen, wie z.B. Renten-
niveau und Finanzierung der gesetzlichen Krankenver-
sicherung, prekärer Beschäigung oder dem Wunsch 
nach Sicherheit durch Tarifverträge. 
 
Es kommt auch zum Ausdruck, dass unsere Kollegin-
nen und Kollegen hohe Erwartungen an die IG Metall, 
als auch Vertrauen in die Durchsetzungsfähigkeit der 
IG Metall haben. 
 
Unsere Tarifforderung für 2018 - Entgelterhöhung und 
Arbeitszeiten die zum Leben passen - ist ein konkreter 
Schri" um den Bedürfnissen der Beschäigten durch 
tarifliche Regelungen Geltung zu verschaffen.  
 
Nach zwei Verhandlungen mit den Arbeitgebern ist 
derzeit nicht erkennbar, dass sich die Tarifrunde in 
Verhandlungen lösen lässt. Die Arbeitgeber nennen 
unsere Forderung "rechtswidrig". Das ist Quatsch, soll 
aber Zweifel bei unseren Mitgliedern säen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sie wollen uns spalten, indem sie behaupten, die For-
derung bringe ja nicht für alle Beschäigten Vorteile. 
Das ist nicht falsch. Aber wir haben solidarisch die 
Übernahme der Azubis, die Altersteilzeit, den Kündi-
gungsschutz für ältere Beschäigte, die Altersver-
dienstsicherung, 30 Tage Urlaub für alle usw. er-
kämp. Auch diese tariflichen Regelungen wirken 
nicht sofort für alle. Diejenigen, die als Azubis den 
Alterskündigungsschutz mit durchgesetzt haben, sind 
heute durch diese Regelung geschützt. 
 
Deshalb treten wir in dieser Tarifrunde gemeinsam 
insbesondere für Schichtbeschäigte, Eltern und  
Pflegende ein. 
 
Das "Angebot" der Arbeitgeber ist eine doppelte Null-
nummer. Sie bieten an, die Entgelte ab 1. April 2018 
um 2% zu erhöhen. Für Januar bis März eine Einmal-
zahlung von 200 EUR. Aber nur dann, wenn die IG Me-
tall bereit ist, zu akzep3eren, dass ausschließlich die 
Arbeitgeber über die Dauer und Lage der Arbeitszeit 
entscheiden. Über unsere Forderung wollen sie noch 
nicht mal reden. 
 
Deshalb gilt es jetzt solidarisch zusammen zu stehen 
und wenn nö�g für unsere Forderungen auf die Stra-
ße zu gehen. Deshalb planen wir jetzt konkret Warn-
streiks ab Anfang Januar 2018.  
 
Ich bin mir sicher, dass solidarisches Handeln auch in 
dieser Tarifrunde zu einem erfolgreichen Tarifab-
schluss führt, der eine ordentliche Entgelterhöhung 
und Regelungen für Arbeitszeiten die zum Leben pas-
sen enthält. 
 
Allen Ak�ven gilt unser Dank. Wir sind stolz auf unse-
re Mitglieder, die durch ihr Engagement und ihre Soli-
darität zeigen, was eine Gewerkscha leisten kann.  
 
Im Namen unseres Teams wünsche ich allen ein  
gutes Jahr 2018. 
 
 
 
Gerhard Wick 

Erster Bevollmäch�gter 
IG Metall Esslingen 
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